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18540,47 Euro helfen in Kenia
Sponsorenlauf am Gymnasium/Spende bringt MenschenWasser
Damme (hsch). Durch einen
Sponsorenlauf haben Dammer
Gymnasiasten 18540,47Euro für
den Bau eines Wasserspeichers
in Kenia gesammelt (wie be-
richtet). Die Spendensumme
überstieg alle Erwartungen. Sie
ermöglicht zusätzlich den Bau
eines „farm pond“, eines Teichs,
zur Bewässerung eines Schul-
gartens und Schulwaldes. Bei der
Spendenübergabe informierte
Dr. Christoph Stein, der Initia-
tor von „Wasser für Kenia“, die
Gymnasiasten über die Folgen
der Wasserknappheit im Land.
Hinter der Spende steckt

Schweißtreibendes. Das Geld
wurde Runde für Runde erlau-
fen. Vorher hatten die Schüler
bei Eltern, Großeltern, Ver-
wandten oder Firmen um Spon-
soren geworben, die für jede ge-
laufene Runde einen selbst fest-
gelegten Betrag spendeten. Der
OSC Damme zog mit. Die in
Wolfsburg beheimatete Initiati-
ve lässt seit 2011 in Kenia Was-
sertanks an Schulen bauen. Stein
und seine Frau Almut standen
in Damme Rede und Antwort.

In der Trockenzeit werden in
Kenia Fußmärsche von mehr als
30 Kilometer nötig, um die täg-
liche Trinkwassermenge zu be-
schaffen. Oft müssen Kinder das
Wasser holen. Zeit für einen
Schulbesuch bleibt ihnen dann
nicht mehr. In den durch Steins
Initiative gebauten Wassertanks
wird während der Regenzeiten

im Frühjahr und Herbst das
Wasser von den Schuldächern
aufgefangen und als Trinkwas-
ser für die Trockenzeit gespei-
chert. Mit den Spenden werden
in Kenia Baumaterial, Werkzeug
und Anleitungen für die Projek-
te gekauft. Den Bau überneh-
men Einheimische, zumeist
Frauen. Ein etwa 50000 Liter
fassender Tank kostet rund
10000 Euro. Da die Dammer
Spende diesen Betrag deutlich
überschritten hat, wird davon
noch ein zweites Projekt ver-

wirklicht: Um der Desertifikati-
on, dem Vordringen der Wüste,
vorzubeugen, werden Schulwäl-
der angelegt, in denen jeder
Schüler jährlich einen Baum
pflanzt. In den ersten Jahren
müssen die Bäume gegossen
werden. Außerdem wird Gemü-
se angebaut. Auch hier ist eine
regelmäßige Bewässerung in der
Trockenzeit vonnöten. Für das
erforderliche Wasser muss ein
„farm pond“ gebaut werden. Es
ist ein Teich in dem das Wasser
während der Regenzeiten ge-
sammelt wird. Um dem Ver-
dunsten vorzubeugen und der
Malariamücke keine Möglich-
keit zur Eiablage zu geben, müs-
sen die Teiche mit einem spezi-
ellen Gewebe abgedeckt wer-
den. Dr. Stein geht davon aus,
dass derBaubeider Projekte nach
der Regenzeit beginnt und im
Februar abgeschlossen sein wird.
Ein Schriftzug mit dem Namen
der spendenden Schule wird an
ihnen angebracht. Vom Fort-
gang der Arbeiten und die Fer-
tigstellung erfahren die Dam-
mer Schüler durch Fotos.

Das Geld ermöglicht
vor Ort die Hilfe
zur Selbsthilfe
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Aussichtsturm beschäftigt Sozialausschuss
Heimat- und Verschönerungsverein stellt Optionen für die Zukunft vor/Förderanträge erfahren Zustimmung
Eine Sanierung wäre für die
Gemeinde finanziell kaum
zu stemmen. Für eine al-
ternative Nutzung müssten
zwingend Gelder einge-
worben werden.

Neuenkirchen-Vörden (oev).
Seit geraumer Zeit ist der Aus-
sichtsturm am Steigenberg bei
Wahlde für die Öffentlichkeit
gesperrt. Der Heimat- und Ver-
schönerungsverein Neuenkir-
chen möchte nun Klarheit über
die Zukunft des Geländes am
Steigenberg haben. Bei der
jüngsten Sozialausschusssit-
zung wurde über eine mögliche
Sanierung und weiteren Alter-
nativen diskutiert.
Der 1972 von einer Bundes-

wehrpioniereinheit errichtete
Aussichtsturm ist wegen Bau-
fälligkeit nicht mehr begehbar.
Dem Heimatverein Neuenkir-
chen liegt nach eigenen Anga-
ben die Zukunft des touristi-
schen Anlaufpunktes am Her-
zen. Für den Vorsitzenden Lud-

ger Bley gibt es aktuell drei Op-
tionen: Die Instandsetzung des
maroden Turmes, der Abriss oder
ein neuer Verwendungszweck
des Geländes.
Für eine Sanierung des Aus-

sichtsturms werden nach Schät-
zungen des Heimatvereins meh-
rere 100 000 Euro veranschlagt.
Für die Gemeinde ist das ein Be-
trag, der kaum zu stemmen ist.
Die Kosten eines möglichen Ab-
risses liegen laut Bley bei 10 000

bis 15000 Euro. Der Heimat-
verein kann sich jedoch auch gut
einen neuen Verwendungs-
zweck für das beliebte Ausflugs-
ziel vorstellen. Im Gespräch ist
etwa ein frei zugänglicher Fit-
ness-Park, der für Bley sowohl
für die Gemeinde als auch für
die anliegende Clemens-August-
Klinik, dessen Stiftung Eigen-
tümer des Grundstücks ist, eine

Bereicherung darstelle. Dafür
müssten jedoch Fördermittel
eingeworben werden. Zudem
schlug Bley vor, die vorhandene
barrierefreie Aussichtsplattform
am Dreesberg in Severinghau-
sen um eine zweite Ebene zu er-
weitern.
Neben der Diskussion um die

Zukunft des Steigenbergs fasste
der Sozialausschuss eine Reihe
von Beschlüssen. Die in Damme
beheimatete Allgemeine Sozial-
beratung des Caritas-Sozial-
werks erhält bis 2021 jährlich
rund 2500 Euro von der Ge-
meinde Neuenkirchen-Vörden.
Sozialarbeiter Claus Emke hatte
vorher im Ausschuss die Arbeit
der Einrichtung vorgestellt. Zu-
dem stimmte der Ausschuss der
Weiterführung des Projektes
„Kinder- und Familienhaus“ der
katholischen Kirchengemeinde
St. Paulus für das Haushaltsjahr
2019 zu. Dieses Projekt wird
auch in 2019 vom Landkreis
Vechta gefördert.
Ebenfalls einstimmig votierte

der Sozialausschuss für die Be-

schaffung eines mobilen Lern-
standortes für die Kindertages-
stätten im Südkreis Vechta
(Damme, Neuenkirchen-Vör-
den, Steinfeld und Holdorf). Das
von Mechthild Bergmann, Lei-
terin des St. Elisabeth-Kinder-
gartens in Vörden, entwickelte
Konzept sieht vor, einen Bau-
oder Zirkuswagen mit projekt-
bezogenen Material auszustat-
ten. So sollen die Kindertages-
stätten in die Lage versetzt wer-
den, an unterschiedlichen Lern-
standorten außerhalb der Kin-

dertagesstätten zu verschiede-
neren Themenbereichen, etwa
Wald, Moor oder Bauernhof, ex-
perimentell lernen zu können.
Auf diese Weise soll eine Sen-

sibilisierung der Mädchen und
Jungen für Themen aus dem Be-
reich Umwelt- und Ressourcen-
schutz erreicht werden. Das für
vier Jahre angesetzte Projekt
wird mit rund 70000 Euro ver-
anschlagt. Gefördert wird es aus
dem Programm „Leader“. Die ge-
nannten Kommunen beteiligen
sich mit jeweils 8800 Euro.Die Arbeit mit Kindern

und Jugendlichen soll
unterstützt werden

Grünes für
das Auge
Etwa 140 Pflanzen haben die
Mitglieder des Schützenver-
eins Vörden auf dem Schüt-
zenplatz in Frede gepflanzt.
Möglich wurde dies mit Mit-
teln der Bürgerstiftung der
Neuenkirchen-Vörden. Ku-
gelahorn und Kirschlorbeer
sollen die Anlage verschö-
nern. Foto: Fisse

M Damme

Plattdeutsche Runde
Heute findet um 15 Uhr die
plattdeutsche Runde im Ver-
einslokal Pion, Steinfelder
Straße, statt.

Frauengemeinschaft
Am Sonntag (9. Dezember)
findet um 14.30 Uhr im Saal
Schomaker Dümmerlohausen
die Adventsfeier der Frauen-
gemeinschaft Osterfeine statt.

M Neuenkirchen

Kolpinggedenktag
Am Samstag (8. Dezember)
findet zu Ehren des Kolping-
gedenktages um 16.30 Uhr ei-
ne Kaffeetafel mit Ehrungen
der Jubilare im Pfarrheim statt.
Die Gedenkfeier endet mit der
heiligen Messe um 19 Uhr. Al-
le Kolpingmitglieder, auch
Partner/innen der verstorbe-
nen Mitglieder, sind eingela-
den.
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